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Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und

B o eh n.
Börse löküinpfe bei Bailleul und nördlich der Scarpc.
Westlich von Croiselles blieben feindliche Angriffe in un¬

serem Feuer liegen. VizefelöwcbelGöbel schob mit seinem
Maschinengewchrzugvier Panzerwagen. Unteroffizier Hcne
mit leichten Acinemverfern drei Panzerwagen zusammen.
Beiderseits von Bapaume fetzte der Feind zwischen St . Le¬
ger und Martinpuich seine Angriffe fort. Hoher Einsatz an
Infanterie und Punzerw -gen sollte hier den Durchbruch durch
unsere Front erzwingen. Wo der Feind im Feuer und durch
Gegenstoßabgewiesen wurde, trugen frische Kräfte den An¬
griff immer wieder erneut vor. Seine Angriffe sind im
groben gescheitert.

Äm einzelnen war der Verlauf der Schlacht etwa fvl-
gerlderi Der Feind drang in unsere westlich von Mory. west¬
lich von Bapaume—Martinpuich verlaufende Linie ein.
Nördlich von Bapaume brachten örtliche Bereitschaften und
Reserven den Feind am Ostrand von Mory. Favreuil und
westlich von Bapaume zum Stehen . Weitere Angriffe brachen
vor diesen Linien zusammen. Südwestlichvon Bapaume stich
der Feind Mischen Thilloy und Martinpuich auf Gueude-
court—Flers vor. Preußische Reserveregirmnter und Nftr-
rine-Infanterie warfen ihn im kraftvollen Gegenangriff in
die Linie Thill-oy—Martinpuich zurück. Beide Orte wurden
wieder genommen. Zahlreiche Panzerwagen liegen zerschos¬
sen vor und hinter unseren Linien.

Gegen unsere von der Ancre-Front abgesetzten Linien
'Hosentin-2e Petit Cornoh-'Suzane arbeitete sich der Feind
im Laufe des Nachmittags heran. Stärkere Angriffe, die am
Abend -wischen Carnoy und der Somme erfolgten, wurden
abgewiesen.

Südlich der Somme fetzte sich der Feind bei mehrfachen
Angriffen in Cappy und Fontaine fest. Beiderseits der Rö°
merstrahe 'chlugen wir seine Angriffe zurück. Zwischen
Somme und Oise leine besondere Grfochtstätigkeil.

Südlick» der Ailette griff preubische Garde den Feind
westlicht«m Creep au Mont an, gewann die Höhe südöst¬
lich Pont Saint Mard und schlug im Verein mit deutschen
Fügern sehr starke Angriffe weißer und schwarzerFran¬
zosen ab. Etwa 400 Gefangene wurden cingebrächt. Auch
nördlich der Aisne brachen am Abend starke feindliche An¬
griffe zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Teilgefechte an der Vesle.

Der Erste Generalguartiermeister
Ludendorff.*

Der Abeudbericht.
Berlin,  26 . August, abends. (WTB . Amtlich.)
Ausdehnung der englischen Angriffe bis nördlich, der

Scarpe . Beiderseits von Bapaume und nördlich der Somme
heftige Kämpfe. Die Angriffe des Feindes sind im Großen
gescheitert, teilweise sind Gegenangriffe noch im Gange. Lon-
gueval und Montauban . vorübergehend verloren, wurden
wiedergewonnen. Zwischen Somme und Oise außer örtlichen
Kümpfen nördlich der Avre ruhiger Tag. Teilkämpfenördlich
der Aisne.

*

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  26 . Aug. (WTB .) Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Asolone-Gebiet erfolgreiche Vorftldgefechte.
In der Nacktt zum 25. August griffen bei der Verfol¬

gung feindlicher Geschwader unsere Flieger das Flugfeld bei
Padua an und richteten beträchtlichen Schaden an.

Albanien.
Die Gegenoffensive des Generalobersten von Pflanzer-

Baltin hat gestern zur Gewinnung von Freri und Berat ge¬
kehrt. Damit find jene Oertlichkeitenwieder in unserer
.Hand, deren Besetzungwr sechs Wochen die Italiener als
entscheidende Wendung in der Adria-Frage begrüßt hatten.

Fieri fiel nach blutigen Straßen - und Häuserkämpfen.
Die Verfolgung des weichenden Gegners ist ausgenommen.
In Berat drangen unsere braven, allen Mühsalen des
Kriegstheaters gewachsenen Truppen gestern früh in um¬
fassender Vorrückung ein. Bald nachher wurde der Feind wn
den beherrschenden Höhen Sviragri und Sinja geworfen.

Auch im oberen Devoli bauten wir unsere Erfolge weiter
cm§. Die Verluste der Italiener an Käurpftrn und Kriegs-
gerät sind sehr groß.

Der Chef des Generalstabs.

Wer ist gefährlicher , der große Köter oder die kleinem
Kläffer ? Diese Frage erhebt sich, wenn man neben Lord Ro¬
bert Cecil die Ansprache des australischen Premierministers
Hughes an die australischen Truppen — in unserem gestrigen
Blatte —,, die Ausführungen des „ Observer " und gar die
AeußerungH ^ ord Hugh Cecils vor den Dekanen des Christ-
church Colleges der Universität Oxford — in unserer heutigen
Ausgabe — hält . Lord Robert Cecil hat als Sprecher seiner
Regierung einen gewissen Anstand zu wahren und muß sich
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hüten , mit Rücksicht auf die Neutralen allzuscharfe Äuße¬
rungen zu gebrauchen . Er hat auch einen größeren Einblick
in die wahre Lage des Jnselreiches und seiner Verbands¬
genossen. Jene kleinen Kläffer aber , vor denen die wahre Lage
sorhsam vertuscht ist, verrate ^ die wahre Stimmung und Ge¬
sinnung und müssen aushorchen und zur Vorsicht raten lassen.
Es ist nicht bedeutungslos , wenn der australische Premier¬
minister im fünften Kriegsjahre sich noch Aeußerungen er¬
laubt , wie „'ihr könnt ebenso gut einen Becher in ein trocke¬
nes Flußbett tauchen und erwarten , Wasser zu schöpfen, als
ihr Friede im Dschungel von wilden Tieren erwarten könnt " ,
oder „ diese Pestbeule " , oder „ wir werden den Weltfrieden
herbeiführen , und wenn wir darum die Hälfte des deutschen
Volkes erschlagen müßten " . Es ist wohl verständlich , wenn
wir heute morgen die Zuschrift eines angesehenen Mitbür¬
gers erhielten , der dazu schreibt , „nach meiner Ueberzeugung
müßte in solchen Fällen nach der Maxime gehandelt wer¬
den : auf jeden groben Klotz ein scharfer Keil , ans einen Schelm
anderthalb ? Solche australische Mörder müßten alle gehängt
werden !" Wir sind zwar nicht für die Befürwortung eines
solchen Radikalsystemes , denn man kann solche Aeußerun¬
gen weder ernst , noch wörtlich nehmen , aber wir müssen doch
immer wieder unser Volk auf solche Beispiele englischen
Kriegswahnsinns himveisen , um voreiligen Friedensver¬
handlungen vorzubeugen . Auch den Professoren von Oxford
wird hoffentlich einmal die Erkenntnis aufdämmern , wo die
wahren „ Empörer gegen die Grundsätze der Zivilisation " zu
finden und zu „ bestrafen " sind.

Die Schlacht im Westen nimmt immer noch an Ausmaß
zu . Zu der Frage , warum Fach gerade jetzt so unerhört
blutige Krastcmstvengungen macht , verwerft „ Aftonbladet"
auf die von Lloyd George eingesrandene Kohlennot , die ihn
in die Zwangslage versetze, die Entscheidung zu suchen, ehe
alle Industrien außer der zur Herstellung von Kanonen,
infolge der durch den U-Boot -Krieg her ansbeschworenen Koh¬
lennot eingestellt werden müßten . Vielleicht nähere sich so¬
gar Frankreich einem Zustande , der in Rußland nach Brnssi-
lows Offensive geherrscht habe . Die Debatte über die Wehr¬
pflicht der Jahrcstlasse 1920 habe dies wenigstens teilweise
offiziell bekräftigt.

Zur Beurteilung der Kampftage selbst führen wir zwei
neutrale Militärkritiker an . Oberst Egli schreibt in den „ Bas¬
ler Nachrichten " u. a . :

„Man kann <m der ganzen Front von Ppern bis Reims an
vielen Stellen ein langsames Zurückweichender deutschen Truppen
feststellen: aber nirginrds läßt sich sagen, daß die Teutsä-en ge¬
schlagen sind. Am 8. August erlitten sie eine  Schlappe durch lieber-
raschnng .zwischen Somme und Llvre. Damals .gingen sie ver¬
hältnismäßig rasch ein Stück irett zurück. Jetzt geben sie nur nock>
Kilometer um 'Kilometer nach, l̂ber immer wieder bieten sie die
Stirn , lassen und dort den, Gegner anrennen , macknen kraft¬
volle Gegeicstößc uni> ziehen sich dann wieder etioaS zurück.  Wenn
dann pie Angreifer ihrerseits aufs neue Vorgehen, taufen sie
in das Feuer der feLUcrie Und Maschinengewehre hinein. Das
ist etwas gcuiz anderes als der Rückzugeines Heeres, das weichen
muß. Die Deutschen können kleine und große Gebiete in Feindes¬
land aufgcben: für sie gem'lgt es, wemt dabei die Gegner zn
S-ä-aden kommen und das eigene Heer geschont wich."

Hermann Stegemann äußert sich im „Berner Bund " :
Die Sckstacht schleppt sich weiter. Tie Alliieren setzen sie

Nicht nnr auf dem Gebiet, sondern mtdj im Geist der ersten
Sommeschlacht fort, die Deutschen verzichten darauf , sie in einen
bestimmten geographischenRahmen zu spannen, und weichen unter
dem Druck des Gegners in plastischer, dem Bewegungskrieg an-

genäherter Verteidigung auf die Zonenbefestrgnngen, sie sich von!
Lille über Cambrai und St . Qnentin nach Laon erstrecken. Erst
dort kann unter Umstäjndcn ein neuer operativer Ge¬
danke  aukblitzen. Es ist die größte, methodischsteOffensive der
Entente, und ciri Ende der entscheidungslos fortgeschlepptenBe¬
wegung nicht mehr zu erkennen, nachdem man den Begriff des Ab-
nü tzmigskrieges auf tfme D anerschlicht — die Zusammenfassung
der Operation in einer Schlacht, Fochs Lieblingsidee — übertragen
hat.

von der Westfront.
Berlin,  26 . Ang. (WTB . Mchtanrtlich.) Die Gefangenen,

die bei dein Vorstoß der preußischen Garde westlich von Crvcy-au-
M ont ein gebrach: wurden, gehören vier ftanzösischenschwarzen und
weißen Divisionen an . Nachdeni unser Angriff, der um 6.30 Uhr
vormittags ein setzte, die 5)öhe südlich Pont St . Vftrrd gewönnest
£atte , wurden am Vormittag drei starke feindliche Gegenangriffe
abgeschlagen. Am Nachmittag setzte der Feind weitere Angriffe an,
die bis zum Einbruch der Dunkelheit anhielten, jedoch sämtlich
säfeiterten.
Englische Darstellung deö Angriffs auf Dünkirchen.

Rotterdam,  25 . Aug. Reutermeldnng. Die britische Ad¬
miralität meldet: _ „ ^ t , r

Am Morgen des 23. Auguft verfnchten deuffche SRotorbvote
eine Ertundungssahrt nach Dünkirchen zn unternehmen. Sie wur-
den durch britische und französischePatronillenfalwzenge. die,vom
Lande aus unterstützt wurden, vertrieben. Man vermutet, da-y ein
deutsches Motorboot gesunken ist.

Beschießung von Dünkirchen.
Bern,  25 . Aug. (WTB .) Ter „Petit Parisien " meldet aus

Dünkirchen"über die Beschießung durch ein weittragendes Geschütz
in der Nacht vom 21. znm 22. Mgust , daß ab 10.40 Uhr abends
acht Granaten im Abstande von fünf Minuten in die Stadt Dün¬
kirchen einschlngen. 7 Zivikisten wurden getötet und 2 verwundet.

Fliegerabwehr im Heimatgebiet.
Berlin,  26 . Aug.. (WTB . Nichtamtlich.) Die ausgezeichnet^

Wetterlage am 22. August benutzten unsere Feinde wiederum zu
zahlreichenTages - und Nachtangriffen aus das Heinratgebiet. Dies¬
mal suchten sie sich Köln, Koblenz, Frankfurt a. M ., Karlsruhe
und Pirmasens als Ziele. Van den Bomben, die der Gegner
in unserem Abwehrfeuer meist 'wähl- und ziellos abwarf, fiel
ein großer Dell aus freies' Feld. Einige richteten Sachschäden an,
Privatgebäuden an . Der Gegner büßte die Angriffe aus friedliche
deutsche Bürger mit schüoershen Verlitsten. Aus den: Geschwadervon
10 seindlichm Flugzeugen, das am Morgen des 22. August
Karlsruhe angrifs, wnrden sieben Flugzeuge, aus einem anderen
in: Anilug befindlichen Geschwader tit der Nacht vom 22. bis
23. August bei Saarbrücken weitere drei Flllgzeicge abgeschossen.
Innerhalb 24  Stunden wurden also 10 feindlicheGroß-FlugzeugL
in der Heimat vernichtet. 'Einige fielen, unvcwsehrtin unsere Hand,
andere zerschelltenbrennend am Boden. Tie Verluste, die unsere
Bevölkerung zu erleiden hatte, waren derngegenüber erfreulicher¬
weise verhältnisnräßig gering. In diesen steuen Erfolg sin Luft¬
kriege teilen sich Kampfflieger, Flak und Schemwerser. Er reiht
sich würdig an die Erfolge von Frankfurt , Tiedenhofen und
Darms!adt . die dem Gegner im August schon 23 Flugzeuge bei
ihren Angriffen kosteten.

*

Frankreichs KriegSauSgaben.
93 eT ii , 25. Aug. ŴTB .) Ter „ Temps" erklärt in einer oisi-

ziiösen Note, daß einschließlichder für das letzte Vierteljahr 1918
angefvrderten Kredite die Kriegsausgaben Frankreichs für den Zeit¬
raum vom 1. Septentber 1914 bis zum 31. Dezember 1918
147 Milliarden Franken bettagen . Nicht eingerechnet sind darin
8 Milliarden für das Zivilbudget von 1918.

* **
Englische Wahlpropaganda.

Bern,  26 . Aug. Tie Nvrthclisf-Blatter setzen ihren Feldzug
zugunsten allgemeiner Wahlen im November fort. „Daily Matt"
versichert sarkastisch, die Gegnerschaft gegen Neuwahlen gehe vor:
d«n alten Varteiboamten aus . die angesichts der durch das neue
Wahlgesetzvöllig veränderten Bedingungen ihren Einfluß schwin¬
den sähen. Es sei llcrr, daß das vor acht Jahren von 77 ? Millionen
Wählern gewählte llnterhaüs das heutige britische Volk, dessen
Wählerschaft achtzehn Millimien . darüber sechs Millionen Frauen,
zähle, nicht mehr repräsentiere. Natürlich sei eine Wahl aus Grund
der vormaligen Patteipivgramme unnröglich, wenngleich man viel¬
fach schon anfange, die alter: P̂artcimaschinen wreder einzuölenj.
Wenn sich der Premierminister an das Land wende, roerde es nur
unter einer Wahldevise geschehen, nämlich: Durchführung des
Krieges zu einem siegreichen Ende ? — Die toristischc „Morntng
Post" die entschieden gegen die Abhaltung von Neuwahlen ist,
veröffentlicht eine Zuschrift, in der zur Abschreckung der öffent¬
lichen Meinung dargelegt wird, daß Neuwahlen pon niemandem
sehnlicher gewünscht würden, als von den Paziftsten.

Englands KriegSziele.
London^  26 . Aug. Ter ,L )bserver" erfährt zur Rede des

deutschen Staatssekretärs Dr . Soff , dieser habe die Erklärung
des Reick-skanzlers wiederholt, daß Deutlchland nicht die Absicht
habe, Belgien in irgendeiner Form z»u behalten, und daß nach
dem Krieg Belgien als nnabhäirgiger Staat erstehen werde, kernen:
untertan . Tie Antwott an Dr . Sols ist, daß Belgien in fcmeiJ
Unabhängigkeit nicl-t nach dem Kriege wiederhergestellt werden
muß, sondern eche der Krieg endet. Die Alliierten gehen nicht
auf einen Handel ans und haben nichts ^über Faustpfänder zu
sage::. Als Vorbedingung für einen Waffenstillstand muß jeder
deutsche Soldat Belgiens Gebiet verlassen. Dies lxHeutel nicht
irotweiürigerweiseden Abschluß des Friedens , aber es bedeutet,
daß die Alliierte:: dann beginnen werden, die Bedingungen in
Erwägung zu ziehen, die sie Deutsckrlandtvegen des Unrechts, daß
es dem harn:losen kleinen Lande getan, auferlegen werden.

Amsterdam,  27 . Aug. Dem Reuterschen Bureau zufolge
erllärte Lord .Hugh Ceett <u:f Ersuckien der Dekane des Christchurch-
Colleges der Universität Oxford, der ihn gebeten hatte, den Mit¬
gliedern der Universität Oxford seme Ansichten über die Briefe
Lar^ dowues mitzutctten : der Krieg sei nicht mehr ein Kumpf



-HviMen ztwei vMr ÄÖC&nt , fontecrt btt  zivilisier Welt
Ikiknpse, mn die (SmjwJrcr gegen die Grundsätze der Zivilisation zu
'bestrafen. Deshalb müsse bis zur Nieder cvernrng Deutschlands
^gekämpft werden. Niederwerfung sei aber nicht gleichbedeutendmit
'̂Zerstörung . Man könne keine Niederwersuirg durch Unterband
/lungen erreichen Lord Hugh Cecil bestand auch auf der Rückgabe
'Elsaß-Lothringens an Frankreich.

Der Krieg nach dem Frieden.
Bern , 26 . Aug. Laut Daily Mail entwickeltHavelock Wilson

'eine fieberhafte Tätigkeit, um die Angehörigen des Heeres und
«der Marine zu bewegen, dem tvou der Seemann sunion beschlos-
'senen seck)sjährigcn Boykott gegen Deutschland beizutreten. Ter
Boß de-r Unvonistien sendet Hnndeittnuserche von Aornrnlaren für

'Beitrittserklärungen an die Truppen fti Frankreich, die gleich¬
zeitig zur Gründung einer von den Pazifisten uns defaitisftschen

.Einflüssen einer politisckpnGm« cksckiafter-Partei auffordert . Offen¬
bar denkt er aus diese Weise sich einen Anhang für die Jubiläums - :
Konferenz der Gewerksck̂aften unter Hinblick auf die geplante
Gründung einer .uilitärfrommen Arbeiterpartei zu sammeln, die

'sirr den Knockout-Block gegen Deutschland .wirken und die für
.den Vcrftändigungssrieden eintretende Labour-Partt ) unter Hen-
derson und den ähnlich gerichteten Vollzugsausschuß des Gewerk¬
schaftskongressesunter Bowermann bekänupfensoll. Um in dev
erwähnten JNbiläumskonferenz in Derby die richtige Kuockout-
.Stimmung zu erzielen, hat die Seemannsimron den australischen
Premierminister Hughes als Festredner eingeladen. Laut Daily
.Mail würden die Aussichten für die Bildung der neiwn Partei
günstiger sein, wemr es Havelock Wilson gelänge, den Block der
Bairmwollarbeiter , Bergleute und Eisenbahner zu sprengen.

Grenzkonflikt zwischen Honduras und Nicaragua.
Managua,  20 . Llug. (WTB .) Agenoe Havas . Infolge

eines zwischen Honduras und Nicaragua ausgebrochenen Grenz¬
streites willigte Honduras ein, die Frage dem Schiedsspruch des
Königs von Spanien zu unterwerfen . Trotzdem sandte es einen
Teil seiner Stteitkräfte an die Grenze von Nicaragua.

Aus Rußland.
Neuer Sieg der Sowzettruppcn.

Moskau,  24 . Aug. (WTB .) Russischer Kriegsbericht. Ern
bedeutender Sieg der Sowjetttuppen . An allen Punkten der öst¬
lichen Front die Kämpfe mit großen Erfolgen für uns vor
sich. Hartnäckige Kämpfe finden um den Besitz beherrschenderStel-
liiitgen statt, deren Ergebnis der Rückzug des Feindes aus der
ganzen Linie ist. Alle Angriffe der Kosaken, die mit starken Kräften
auf Nvlvousenskvorrückten, wurden mit großen Verlusten abge¬
wiesen und per Feind per Flucht gezwungen, nachdem er am dem
Sästachtselde über 400 Tote und viel Kinegsmaterial, darunter Ma¬
schinengewehre, zurückgelassen hatte. Die Tschecho-Sloivalen wurden
bei Nikol ajewsk geschlagen. Tie Stadt ist in unserer Gecvalt, Das
Mamte seindliche Kriegsmaterial wurde erbeutet, darmrter Geschütze,
Maschinengewehreund eine Unmenge von Geschossen. Die Verluste
des Gegners sind groß . In Richtung Sysran rücken wir unter

.Kämpfen vor. Tie Station Nowopaskaja tvnrde von uns besetzt.
Im Bezirk von Kasan vertrieb unser Anillerieseuer den Gegner von
dem Krasnyberg , dessen wir uns bemächtigten. Tie am dem Krasny-
berg erbeuteten feindlicherrGeschütze wurden von uns sofort gegen
den Feind verwendet. Tie Schlüsselstellung der Stadt ist somit
tn unsere .Hände gefallen. In der Nähe txm Jelaterinburg wurden

uns Stclb .rngcn besetzt, welck>e es ttns ermöglichen, den weiteren
Vormarsch ans diem Stadt so rlzn setzen.

Berlin,  26 . Aug. Tie <ms Ostasien kommendeei Nachrichten
über d,e kritische Lage der soeben unter viel künstlicherBegeisterung
chs allrierte krieg:ührendc Armee anerkannten Tschccho-SlmvvSen
m West,ibim.nl sowie über die Niederlage ant IKfuri, mit her die
mlurrten die sogenannte Hilfsaktion eröffnet habnt , erregen an¬
scheinendm England einige Bestürzung. „Daily Telegraph"" schreibt
m ernenn Leitartikel i Der lftrieg wüst wenig crarci 'endere Zwiscken-
E Ms, als die cnt 'chlossene Tapferst , mit der sich daS Volk
** .^ lchmtnrontägig kleinen Landes Böhmen in den Krieg warf,
crrtidtfo-iKn, lieber mrterzugeheu, als sich deittscher und österreichischer
Herrschaft m unterwerfen . Jetzt ist die Lage der Tscheche-Slowaken
von solch schweren Ge.ahven umgeben, daß ihre Lage beinahe hoff-
tzmngslos erscheint. Daß sie wegen Ausbleibens angeme'sener Ver¬
stärkungen vom Feinde überwältigt werden, ist eine Möglichkeit,
der kem cMuertec Staatsnrattn ruhig 'entgegensehen kann. Wie
wutwe der Eindruck in Böhmen sein, wenn wir nicht jeden in unserer
Macht stehendestVerstlch zur HilsÄeistung machten? Wir können
umeve Operattonen unmöglich mrs das Ostende der sibirischenBahn
^schranken, mrrssen vielmehr der: Tsch.cho Ŝlo waken westlich vom
^tmlsee Hche bringen, womöglich ihre Wolga front verstärken.

lackst kann wirksam Hilfe leisten: Japan mutz freieHans bekommen.
Auch der Zarewitsch ermordet?

Berlin,  27 . Aug. Nach einer Meldung des L A aus den
Haag berichtet Tarly Mail , datz ein russisckrer Fürst , der jüngs

mlttetttt daß die Bolschttvisttmkurz nach bn
î ft^ ung des Exzaren, auch dessen Lohn getötet hätten . Tie Mör
oer begaben sich zu dem kleiner Prinzen und erklärten ihm : Wft
hm-eit dernen Vater getötet. Es war der Tod eines Hundes ft»

Dmw. Ter Zarewitsch brach in Tränen aus , woraus ihr
eurer der Banditen erschoß. ’

Sibirien.
erliu, .27 . Aug. Wie denn F A aus Petersburg berichte

S 1”** 171 ■ö ^J rielt  eingesetzte Regier-im
Gruppen  wieder gestürzt lvorden. Zhv

£ *?£**. Begründung , datz die Regierung de-loenevals Horvat in Librrren völlig genüge.
Amerikanische Truppen in Archangelsk.

Handelsblad"
Pt<aaet am, Lonom: . Diie ?ünerrkrner landeten Mt ebenso Une dit

Franzosen und Engländer in Archangel-sk Truppen. Nach Sibirien
wird eine aus allen Waffen genrischtekanadische Brigade geschickt
werden. *

Die Aalandsirrseln.
Stockholm,  25 . Aug. (WTB .) Meldung des Svenska Tele-

goambyran. Tie Verhandlung« ! zsvischien Schweden, Finnland und
Deutschland zur Schleifung der Aalandsbefestigungen finden seit
dem 21. August in Mariahamn -urter den: Vorsitz des Landes¬
hauptmanns Trolle , eines Mitglieds der schwedischen Abordnung
statt. Tie Unterhändler besichttge-r die befestigten Plätze und fahren
am nächsten Montag nach Stockholm, wo die Verhandlungen fort¬
gesetzt werden. »

Die ukrainisch-russische Friedenskonferenz.
Kiew,  25 . Aug. (WTB . Nichtamtlich.) Tie gestrige Voll¬

versammlung der ukrainisch-russischien Friedenskonferenz verhan¬
delte über die ukrainischeErklärung , daß nach der Selbständigkeits-
erklärung des Tongebietes und iiach deren Anerkennung durch
die Ukraine nur noch über die Nordgrenze mit Rußland ver¬
handelt werden solle. Tie russischje Abordnung verlangte eine
Verhandlung auch über die Grenzen im Tongebiet, weil die
T -onbevölkerung sich noch nicht selbst für die Loslösung ansge-
sprock)«en und die Ukraine zu Beginn der Friedenskonferenz die
russische Abordnung als Vertreterin des gesamten Grotzrußlands
anerkannt habe. Eine Einigung wurde nicht erzielt, aber der Ab¬
bruch der Vmhandlungeu zunäckA vermieden. Beide Parteien sollen
eine schriftlicke Festlegung ihres Sdandpunftes einreickien.

Am 2. September .findet in Rostow eine Beratung von Ver¬
tretern der Elnzftgebiete Südostrutzlaiws statt, um .die für die Föde-
ratton des Südostens gemeinsamen Fragen von Handel, Wirt¬
schaft, Finanzen , Valuta sowie einheitlicher Verwattung und der
Berkrhrsivege zu rs êln.

In NonTvtscherkask langte der UkrainischenDelegraphenagentur
zufolge eine ukrainischedlbordnung an , um dem Ataman Krasznow'
ein Handschreibendes Hetman zu überreichen, und um guttrachbar-
liche Bezi-ehungeu 'anzubcchnen.

*

Polen.
Wien,  26 . Aug. Die N. Fr . Pr . erfährt über die mehr-

sttindigen in Krakau geführten Beratungen des Prin ^ n Radziwill
mit den ft'lhrenden polnischeu Persönlichkeiten. Tie Besprechirngen
«erössnete Fürst Lubvmar Lubonürski mit einer Ansprache, in der
er t-en Prinzen Radziwill herzlich begrüßte. Sodanu ergriff der
Prinz das Wort und erstatte e aussührlichcn Bericht über die Er¬
gebnisse der Bespreckmngen in Berlin , Wien und im Teuttche-i,
Hauptguartier . Der Prinz sagte, daß er mft den Ergebnissen seiner
Reise sehr Mfrieden sei. Dieser A-rschauung sttmmten nach länge¬
rer Aussprack̂ , in der an den Prinzen eine Reihe Anftagen
gerichtet u-id seine AusführiMgen anerkanirt wurden, alle
Mirwesenden zu. Die galizische Frage wurde dabcr ausführlich
erörtert und man konnte mit Beruhigung feststellen, daß sie von
ter Warschauer Regierung entsprvck>end ihrer Wichtigkeit beurteilt
lsvird. Als Ergebnis der Beratungen ist anzuuehnreu, daß die Aus¬
sprache zur Vereinhcitlichung der A.nschauunge-i aller Anwesenden
sowohl über ine jetzige Lage als auch über die nächsten Ausgaben,
die die polnische Regierung m Warschau und der Polenklub m
Dien erwarten , geführt hat. .Wie weiter verlautet , sollen di-ö
Ausführungen des Prinzen die Befürchtungen betreffs einiger
Fragen beseitigt haben. Tie Beratungen sollen heute fortgesetztwerden.

Der Scefrieg.
Versenkt.

Amsterdam  26 . Aug. (WTB .) Aus Pmuiden wird den
, .̂üEirdag Ochtenblad berichtet, daß außer den hier berefts ge
meldeten holländischen Fischersahrzeugen wxh die Fischersalwzaug
.Merlanvra 2"  und „stdeerlaMa Z" aus Katwyk und „Stella " au-
Pmuiden von einem U-Boot aus der Höhe des Haaks-Leuchtschiffe!
versenktwurden . Die Schisse befanden sich im Sperrgebiet.

Königin RegenteS.
Haag,  25 . Aug. (WTB . Nichtamtlich.) Korrespvndenzbureau

L-as holländische Ministerium des Aeußern gibt bekanift, daß «
auf Grund der Zeugenaussagen vor dem Schifstthrtsvat zu den
Schluß gekommensei, daß der lttttergang der „ Königin Regenles"
durch ein Torpedo verursacht wurde. Tie holländischeRegierung ha
ihren Gesandten in Berlin beauftragt , die deutsche Regierung vor
der Schlußfolgerung der holländischen zu beuachrichttgen imd ih
mitzutcilen, daß sie es hoch einschätzenwürde, wenn die deutsch

TrjK̂ c T̂tmflI eine ernste Untersuchimg vornehmen würd
zur Bean .w rt ing der Frage , ob ein deutsches ll-Boot die „ Kv
ülj.,-.'- . ->cutes" torpediert habe.

Tie holländische Regierung wandte sich in dieser Frage cm di
deutsche Recherung, weil die deutscheMarine Instruktion hat, i>
gewissen Gebieten der See die deii Hospital schissen im allgemein«
zugesicherteImmunität nicht anzuerkennen. Tie Möglichkeit dürft
deshalb nicht ausgeschlossen sein, daß ein unerfahrener deutsche
U-Boots - KomMandant entweder infolge falscher Auffassung de
ihm gegebenen Befehle oder infolge icurichttger Ortsbestimmung
oder mfolge eines anderen Irrtums urteilte , daß das Hospitalschis
„Komchn Regentes" nicht zu schonen sei und so den verderben
bringenden T̂orpedo abfeuerte. Aus der Untersuchung vor den
Schiffahrtsrat ergaben sich ferner verschiedenePunkte , über welch
du holländische Regierung von der englischen Regierung Aufklä
rung wünschte, nämlich : 1. In Boston wurden die Kapitäne de
drei Hospitalschiffeum Auskunft ersucht über die Jnstrukttvnen , di
sie über Reiseroute mcd Zeft erhielten. 2. SoU der Plan bestände!
haben, 160 Deutsche auf der „Königin Regentes"" einzuschiffen
doch ist dieser Plan später nicht ausgesührt worden. 3. Ist imge'
fahr IV 2 Stunden vor der Torpedürurlg ein britisches U-Boot ü
der Nähe des Hospitalschiffes wahrgenommen wordim. Die brittsch
Regierung antwortete : 1. Am 2. Juni , einige Stunden nach de

Aunst und Wissen,chatt.
im. T ^ “.nftlergru ^ ^ en im München
Glas Pa laste . Aus München  wird uns geschrieben: 1
Münchner Künsilergrupven , die im Glaspalaste , dem alten u
ergenttichen Münchner Ansstellungsgebäude, daheim sind, nenn
sich ^ Münchner .Künstlergenossenschaft"^ „Bund "", „Bayern "" u
^Luftpoldgrupp ?"". Es sind dies die Bünde, die in München l
VonservattveakademischeMalerei verirrten . Immerhin ftrrden s
l c!^ cr  bbn Malern , die hievzu gehören, genug Künstler der
bildneriickfe Aufsaffung ihre Zugehörigkeit zur Sezession roct
^ewgen würde.. Aber gerade das ist vielleicht mit schuld darr
datz dvest ?bus,tellung den Eindruck des Bunten , Willkürlich
macht. Fanden sich hier dock) neben wirklich guten, aus modern
-Geiste geborenen Kunstwerken Stücke, die sich brrefi als Kit
kennzerchnenund neben guten Nachbildungen unselbständige 5
Veiten peinlicher Art . Wieder sind einige Säle Gedächtni
ausstellungen  gewidmet toorden. So sehen wir einige M6
des v̂erstorbenen Rob . R v se n t ha l , eines Spitzweq-Nachfahre
'andere Stucke von ,elfr mrständiger künstlerischer Arbeit , ak
ohne die lyrische Tiefe des Bi<chermeieEDMMrtikers . Wir empfi
ten diese Art Kunst nur historisch. Auch der Larchschafts-Jdylli
Splitgerber  erscheint uns so. Georg Pa 'pperitz,  ein Jüru
ver unter dm Alten , hat viel malerisches Können, aber sei
Mottve werden versüßlicht, alles ist lächelnd bei ihm, selbst I
jLouwmf llüvei . SAe , als Sabm srnit Möbeln ausgestattet , zeig
Ermckw 'mbeitca Franz Simms:  löenrebilder , Kosttmilich
Ättwienköpfc und ein vaar größere Oftbilder . Simm liebt d

um . Gesellschaftsbild, wie wir es von den Franzosen l
1800-Wend" imb später von Menzel her kemven. Er gibt sein
«eganten versamn -lungen durchaus nur den pomphaften A^
amck. K'ö'.rnen und viele Mühe steckt in diesen so sorgst
ausgefülrrten Gnnält ^n, die in ihrer Art zeitlos sind. — Em^

stanz früt ‘ ,i Jahvcn starb, ist Christiau Wild.  Er hat d
völlig ^ geneu Weg noch nicht gesunden. Gws-e Vorbilder ,ourtz
dem Betrachter ferner Bilder denktich. L?ber Mkds W»g

viorwärts . Seeberger , Stuck sind die Meister, an denen er sich bil¬
dete. — Sammelausste -llungen  Lebender : Louis G r u b e r
tzeigt eine Reihe seiner als Fresken momrmentag aufgebautenc
Gemälde, jimrnft klassische, antik-Nisionäre Stticke von großem
iGestchmacke in der .Komposftion. aber matt ^ ' Koloristischen
Ter Maler des Seekriegs und seiner Kanrpfmiltel, Claus Ber¬
gen,  ist mit einer großen Menge photographisch getreuer Stücke
vertreten : sehr instruktive Sachen, die interessieren, aber keinen!
künstlerischenEindruck geben. Suchen wir unter den mehr als 2600
iGemälden Werke moderrren Geistes, so finden wir vornehmlich
Stto lls treffliche Tierstticke, kühn in der Erfassung der
Bewegung, koloristisch glänzend aus breit hiwetzendeni Pinsel
Wir sehen gute impvessionisttscheLaudschafteii .von Düchtger,
Karthaus imd Hager ; von Stagura  kraftvoll Gemaltes,
dunkel rn der Sttmmung . Gute Ausschnitte in straffer Zusammen-
fassung gibt Graf  mit seinen Städtebildcrn . Metzgers  Land¬
schaften, ur Tempera gemalt, sind dameUhafte Lprik. JUteressanl
rn fernem Motiv und in der trefflichen Malerischen Ausgrstalttuig
ist Poppes  özenischer Ausschiitt „Variante "", überlegen aufgr-
faßt mit seiner inürionettenhasten PatlZos-Jronisierung . Schrau-
dvlph,  ein Landschafter von der Art Karl Reisers. die kunstge-
ioerblich reizvollen Stücke des Berliners Albitz,  und ein sehr
plasttsches! Hundebild vmi E. Wl. Herz  fallen gleichfalls aus.
Vorzüglich gelang dem Führer der Genossenschaft, Herrn v. M a r r
das Bildnis seiner Gattin , das in seiner psychologischenFeinheit
durckiaus den Anforderungen eutfpricbt, die nur bnrt ? \ m die
Blldniskunst stellen. — JU der „Luitpold -^ftuvw "" sthen wir
Pippels  prächttge Landschaften, kernig hingesetzte Stücke von
starker koloristischerKftast und Stinnnun gsgewalt . Meisterhaft sind
auch H. Heiders  Naturschilderungen . Peter Steinmetz  malte
em gutes ^ ägerbild. Schnakenberg §ergt in feiner „Panto-
niime ^ die Vvrzügr' des raffinierten Plakatmalers . IM „Bund"

">l c st l aus , ein Nomaittiker nach Vorumrs inch Tech
inf, -̂vhaun Hol zens  impressionistische Landschaft „ Am Niedcr-
rhern . Küsters  ticfcrfaßte „Mckd̂ Linunwig"" ui^> Bohuen-
b e«r g e r s mi todbmnmm WmmW «cvnmfec }<km

Ankunft der Hospital schiffe in Boston, hat die britische Marine aus
53 Grad 1 Minute nördlicher Breite und 1 Grad 25 Minuten
5 Sekunden östlicher Länge verankerte deutsch Minen ^ gefunden. '
Ta dieser Puntt ungefähr in der üblichen Route der Hospitalschisfe'
liegt, sind diese augenscheinlichglücklich davongekommen, und aus'
diesem Grunde wünscht man zu wissen, ob die Hospitalschiffevon
der üblichen Route abgewichen sind und welche Route sie einge*
schlagen haben. 2. Es wurden keine Anordnungen getroffen, deut¬
sche Kriegsgefangene auf der „Siimigm Regentes"" einzuschiffen, da
auf den beiden anderen Schissen genug Platz !var . 3. Das betref¬
fende britische U-Boot hat ain 6. Juni keinen Torpedo abgeschos'en.
Es befand sich im Augenblickder Torpedierung der „ Königin Re¬
gendes"" westlich vom Leuchtschiff Leman, also mindestens 24 Meilen
von dem Platz des Unheils entfernt.

Ter dcuffchen Regierung wurde die Antwort der b-rittschcn mit¬
geteilt.

Aus dem Reiche.
Kaiser foul in Süddeutschland.

Dresden,  26 . Aug. (WTB .) 5kaiscr Karl und Kaiserin Zita
werden morgen zu einem eintägigen Besuchedes königlichenHofes
in Trcsden eintreffen.

München,  26 . Aua. (WTB .) Tie Korrespondenz Hoffmann
meldet amtlich: Kaiser Karl , der sich morgen zum Besuch beim
königlich sächsischen Hofe in Tresden anfhält , wird aus der Rück¬
reise nach Oesterreich am Mittwoch München berühren und sich
mit den Herren seiner Begleitung einige Stunden hier aufhalten,
um den König und die Wnigin zu sehen.

Ucber Anmeldung von Versorgungsansprüchen
erfährt Reichsbagsabgeordncter Tr . Werner auf eine Eingabe
an den Kriegsmimsttr hin das Folgende : „Bach den Besttni-
nrungen in Ziffer 40, 3 der Pwtsionierungsckorschrist für das
preußische Heer ist eine Vertretung durch dritte Per¬
sonen  bei Anmeldung von Versvrgungsaiisprüchen, Einsprüchvi
usw. nur bei Minderjährigen und bei Personen zulässig, die durch
,außerhalb ihres Willens liegende Verhältnisse an der persönlichen
— mündlichen oder schrifÜickien— Anmeldung ihres Anspruchs
oder Einspruchs verlstndert find. I st fstr jemanden ein Pfleger
oder Vormund bestellt, so darf nur dieser den Apttag stellen. Im
übrigen dürfen schriftliche Anträge Uvar von dritten Personen
— auch Fürsvrgestellen — abgefaßt, müssen aber von dem Mi¬
ttag steller selbst unterzeichnet sein.

Gesten die Pferderennen.
Die ffeisinnigen Abgeordneten Tr . Heckschier und Dr . Blunck

haben an den Reickskanzler die folgende Ansvage gestellt: Tie mit
den öffentlichen Pferderennen unzertrennlich verbundenen üblen
Drgleitcrsck-einungen, vor allem das iNatzlose Wetten, erweck^
während der Kttiegszeit in der Bevölkerung Unioillen und Er-
ibittenmg. Ist d̂er Herr Michskanzler bereft, Matznali-men zu
ergreifen, um die öffenlticheu Pferderennen bis zum Friedens¬
schluß in T-eutschlaawzu untersagen?

*
Berlin,  26 . Aug. (WTB .) Wie der „Reichsanzeiger"" mel¬

det, ist dem Generalleutnant Grasen v. Schmettow das Eichenlaub
zum Orden Pour le merite , sowie dem Major Schwindt, Haupt-
mann Trenk und Leutturnt der Reserve Jacobs btx  Orden Pour
le merfte verliehen worden.

Au - Stndt unv Canft.

* Amtliche Personalnachrichten.  In den Ruhe¬
stand versetzt wurde am 21. August der Lehrer an der Volksschule
M Gießen Philipp Hessin ge  r aus sein Nachsuchen vom 1.
September 1918 an.

** Aus dem Militarwochenblatt . Befördert:
Zu Lts . d. Res. : die Vizeseldwebel Die hl (Gießen), Jourdan
ll Tarmstadt ), der Inf ., Zoller (II Tarmstadt ) der Fußart . ; zu
Oberlts . : Lübbert, Lt . d . Res. d. Jnf .-Regts . 116 (II Berlin .
Boellrng Lt. d. Res. d. Trvg .-Regts . 24 (IIKöln ) : zmn Haupt¬
mann : T-ernen, Oberst, d. Res. a . T . iBo?rn), zul. Lt. d. Res d
Feldart .-Regts . 25 (Stettin ), jetzt bei der 2. Ers .-Abt. des Feld¬
art -Regts . 51. ; zum Fähnrich : Unteroff. Reitz im Ins .-Regt.
118 ; Mac Lean, Major , im Frieden im Jns .-Regt. 117, jur«i
Oberstlt . mit Patent vom 22. März 1918 : zu Hauptleuteu:
Oberlt . d. Res. Bartmann  d . Leibg.-Jns .-Regts . 115 (I Han¬
nover), jetzt im 1. Ers .-Batl . des Jns .-Regts , 116, Hirtes , Oberst,
d. Landw.-Jnf . 1. Ausgeb. (Worms ). Ten Charakter als Leutnanl
erhalten : die Vizcfeldw. Selzer (Gießen ), zul. beim Trs.-Ball
des <znf.-Leib-Regts . 117, mtt der Erlaubnis zum Tragen der
Unift der Res.-Offfzieve des gen. Rogts ., Schulze,  Bernhard
(Greßen), zul. beim Pion .-Ers.-Batl . 18. mit der Erlaubnis %
Tragen der Uniform der Res.-Off. des Pion .-Batls . 18 : Werner
Feldw. (Tarmstadt ), zum Lt. d. Landw.-Pion . 1. Aufgeb.
^ **  M e hrV 0 rsicht!  Tie Diebstähle von Lebensmitteln',
Bellcidung , Wasck-e, lebendein Vieh und Fahrrädern nehmen kein
Ende. In vielen Fällen sind die Diebstähle lediglich aus die
allzugvoße Unvorsichttgkeit und Leichtgläubigkeit der Eigentümer
zurückzuführen. — Größere Aufmerksamkeit und fester Verschluß
der Wohnimgen, Keller, Tachkammettn. Trockenbödenund Stallun¬
gen ist unbedingt iwtivendig. Fahrräder müssen außer Benutzung
stets mit einem Verschlußring oder einer Sicherheitskette versehenwerden.

** Ausgabe von Kaffee - Ersatz.  Vom 28. August
bis 4. September 1918 erfolgt in den KleniHandelsgeschäftender
Stadt Gießen die Ausgabe des Kaffee-Ersatzes gegeir Vortage des
Bestellausweises zur Lebensmittelkarte und Ablieferung des Bezugs-
abschnitts Nr . 9. Einzelne abgettennte Marken Nr . 9 sind un-
glllttg und bereckstigen mcht zum Empfang von Kaffee-Ersatz.
Näheres im Anzeigeweil.

^oblenversorgung.  Die meldepflichtigen gewerb¬
lichen Betriebe können die Ko hl en me l de ka r t en für Sep¬
tember  wie bisher bei der L'ohlenausgleichftelle der Handels-
kaimner, Loriystraße 7, bis spätestens 5. Septem ber abholen.

gleichfalls gencmnt. Bei den „Bayern "" schließlichffnden wir ein
selrr hübscĥ Naturbild von Raoul Frank und Ernst Lieber¬
manns  lichtreiche Interieurs.

— ®i«n5 Wolzogen - Uraufführung.  Man schreibt
uns aus München:  Am Münchener Schauspielhaus  ge^
langte Ernst von Wolzogens  vierakttges Ächauspiel „Die
P e i t sch e"" zur U r a u f f ü h 7 u n g. Das Stück behandelt die

.Gegensätzein der Bankdirektorsamilie Silvester . Wahreird dcr Vater
aus Willen zur Macht eine unbeugsame Strebernatur ist, der den
Blick nur nach der Höhe richtet, ist die Mutter tveich. pietätvoll
und der Sohn eine ideal gesinnte, immaterialistisch.' dtattrr . Nur
?Idelheid, die. Tochter, ist nach dein V -tter geraten , und so heiratet
sie denn auch derc alten Geheimrat . dessen Einfluß deni Vater im¬
poniert . Der Sohn aber verliebt sich in eiite ftrnge Theaterschüle-
rin , die er für die Geliebte seines Vaters hält . Es ergibt sich,' daß
Hannelore des Bankherrn natürliche Tockster ist. Frau Gerttud
wird durch diesen Beiveis der Uittreue ihres Nionnes völlig er¬
schüttert, Hans Georg geht in den Krieg und fällt . Gebrochen
bleibt der Bankherr zurück. Er spürt nicht mehr die „Peitscĥ-""
über sich, den Antrieb zum Schaffen, in dem er das Geheimnis
alles Werdens sieht. Die illegitime Tockster adoptiert er, und
sckstießlich findet sich auch Gerttud zu ihm zurück, und er cr-
kermt, daß die Liebe ein heißerer Ansporn ist als der Wille zur
Macht - — Das Stück ist undarmattsch . Wolzogen zerlegte den Stofs
für einen Familienroman in Akte. Auf Nebenfiguren ,oie aus den
Freier Adelheides ivrrd ein ganzer Mt aufgebaut , andere nächtige
Gestalten erscheinen erst spät. Dem Ganzen fehlt der große Zu¬
sammenhalt. Ihm fehlt auch der einl-eitlickie Stil . Aus ironisch
betontem Lu stsplelgeplauder wird ethische Auseinander setz uiig
Schlagworte iverden pathettsch geschleudert. Der .Krieg bietet die
äußerliche Faffade . Die Darstellung unter des Autors Leitung
milderte nicht, sondern unterstrich . Gute Leistungen sahen nur
von Frau Glümer,  besonders aber voik Fräulein Diel-
mv  n n, aus der sich lunter geeigneter Leftuiig ^ ine tüchtige
Schauspielerin machen ließe. Herr- Gucnther,  Herr Schar-
wenke standen gleicd»alLs gut auf ihrem Poftvn . Das Publikmn
sendete freund lichvr Beifall und rief den Autor. R. U.

-



** Zucker zur Ha u strunkbere i t u n c\. Das Gr-oßh.
BKxniihfihimbeä Innern lx»t soeben die neuen Bestimmungen für
böe guterilimg von Zucke- zur Darstellung von Tresterwein (.Haus-
ltrimt»für den Herbst 1918 erlassen. Aus das Hektar 5er im Ertrag
Hebenden RebflLchc, und nicht der Gebauten Rebfläcke, wie im
v«rigen Jahre entfallen 40 Kilo »Zucker, und zwar wird in diesem
iJchhve Rohzucker siir die Tresterweinbereitung ausgegeben werden,
dir Anmeldungen sind von den Weinbergsbesitzeru svätestend
bis zum 10. September 1918 bei dem Wircschafts-Äusfchnß der
^Gemeinde, in deren (tzeinarkirng ihre Weinberge liegen, vorzuneh-
wten. Nach diesem Zeitpunkt eingelxnde Anmeldungen bleibe'Z
Lmberücksichtigt Tie WirtjchaftSausschüsse prüfen die Richtigkeit
der von den Anmeldern über die Größe ihres Weinbergbesitzdsi
gemachten Angaben. Wissentlichunrichtige Angaben über die Größe
des Weinbergbesitzes haben den Verlust des Anspruchs auf Zucker
»ur 'Folge und werden außerdem mit schweren Geld- oder Freiheits¬
strafen geahndet. Weiichandelsfirmen, die eigenen Weinbergsbcsitz
lnicht haben und Haustrunk sür .ihre Küfer benötigen, haben ihren
Bedarf unter Angabe der benötigten Menge Haustrunk ebenfalls
bis zuni 10. September 1918 .unmittelbar bft der Einkaufs-«
gesellsckiaftfür das Großher-ogtum Hessen m. b. H. in Mainz
mrzumelden: ob und in lwelchem Umfange Weinhandlungen Zucker
rugewicsen werden kann, steht noch nicht fest.

Er zeugerhöch st preise für Gemüse.  Die Reichs-
fbeTTe für Okmüic und Obst l>at durch Veröffentlichung im Rejchs-
vnz-eiger Nr . kW nunmehr di-e Preise für die in den Herbst¬
lieserring Sverträ gen ausgcsührten Gemüse arten festgesetzt, die ein¬
heitlich sür das ganze Reichsgebiet mit Wirkung vom 26. August
1918 gelten. Tie Preise halten sich für Vertragsware auf der
gleichen Höhe, wie in den Normalverträgen vorgesehen ist. Für
(Bare , die nicht ans Grund vjon Lieferungsverträgen gelrefert.
wird, ist ein etwas niedrigerer Höchstpreis festgesetzt. Bei Zwiebeln
gelten die mit Bekanntmachung vom 7., August 1918 festgesetzten
Preise fort ^

** Zum Absatz von Kohlrabi.  Die Reichsstelle sur
jGemüse und Obst lat im Reichsanzeiqer Nr . 195 eine Bekannt¬
machung verössentlichi, nach »velcher künftighin der Bahnversand
von Kohlrabi mit Kraut untersagt ist. Der Absatz von Kohlrabr
mit Kraut ist jedrch auch ferner zulässig, wenn die Ware vom Er¬
zeuger mit Fuhrwerk m»d dergleichen aut kurze Entfernten
— ohne Beuukung der Bahn — an die Wsatzstelle, besonders auf
öffentliche Märkte gekrackt wird. Da das Kraut bei Kohlrabi
in vorgeschrittener Jahreszeit siir die menschliche Ernährung zum
größten Teil wertlos ist und bei der Hitze leicht ein Verderben!
der Ware verursacht, hat sich die Reichsstelle zum Erlaß dreses
Verbotes veranlaßt gesehen.

** Persöulichikeitsausweise bei Ersenbahn¬
fahrten.  Tie von tcn Militärbesehlsbabern seit längerer Zeit
zum Schutze unseres gesamten Wirtschaftslebens und der militärr-
sck-ien Maßnah n n gegen die Betätigung feindlicher Agenten ernge-
richrteten Eisene beul 'irackangsreisen haben sich als mrßerordent
sich zweckmäßig und für die Sicherheit des Reiches sörderlrch
erwiesen Dieses günstig ' Ergebnis ist u. a . dem Umstand zu ver¬
danken. daß die Mebepah! der Eisenbahnreisenden in zunehmender
Erkenntnis der Notwendigkeit dieser Einrichltungen sich den be
stehenden Vorschriften über bit  Verpflichtung zum Ausiveis rhrer
Persönlichkeit willig unterzogen hat . Die- mit der Einrichtung der
Eiseubahnübenpacl'iingsreisen erstrebten Ziele würden sich ledoch
noch in grösserem Umfange crrcidjiet lassen, wenn alle Reisenden
sich ganz allgemein dessen bewußt würden , daß fte cie schwere
nnb verantwvrUmgsreicke Tätigkeit der Eisenbahniibernachmgs
reisenden wesentlich fördern könnten, indem sic selbst nach Mdg
licküeit die Ich . llung ihrer Persö»»lichkeit erlercktern. ^ »es kann
dadurch geschehen, daß sich jeder Reiseiche für fede Rerse mit rhm
gehörigen Paperen versieht, die über seine Person!»rflnt aus¬
reichendem 'l'ckschlust geben. Als solche kommeil Paprcre in Be
tracht 'me si. jcdev. cnnn zu besitzen pflegt, z. B . Schulzeugnis,e,
Steuergui tuug Radscchrkartm, Vormunds b?stallung?n, Urkun en
über die Ernennung zum Beamten , stamd̂ amtl .ch Urkunden
und and res ; besonders wertvoll zu diesem Zweck smd mtt eurem
Lichtbild des Z Habers versehene Papiere , wie Po,tauswel,e . Kraft
wog
Paß

führerscheine nOtr Tie Vorlegung eines Passes oder ernes
gn.atz'es kann von deutschen Reisenden zwar »licht verlangt

^verdm: ' wer jedoch im Besitze eines solchen Papieres nt, rnirb- sich
lwtn -aemäß am besten durch dessen Vorlegung ausweiien
Abgrsche- davon, daß die Reiseichendurch ern den vorgeickrrebenen
Erfordernissen angeve.ßtes Verhalten zu ihrem Teile an der rest¬
losen Du ckeührungder zur lSicktznheit deS Reichesgetroffenen Maß-
'ichrnm initwirsen kminen, handeln sie anch m ihrem eigenen ẑn-
tcreke* nxmn ne die von den Militarbesehtshabern erlastenm
Auswei Vorschriftennnllig erfüllen , da die Eisenbahnübcrnlachungs-
reisenden bereck.ftqt sind, Reisende, die sich mckst ausreichend über
ihre Person ausweisen, von der E»senbah»»fahrt so lange auszu-
sch'.ießen, bis die Persönlichkeit einwandfrei festgestellt ist.

** Lichtspielhaus,  Bahnhofstraße 34. Von heute ab
treten Theodor Loos und Eva Speier in ihrem neuen Filmdrama

Tie nugende Hand" aus. Außerdem spielen Bernd Albor und
Olga Engl in dem Charaktcrschauspiel „Ter lebende Leichnam

chw arz - Weiß - LichtsPiele  lSeltersweg 81).
Edith Meller  spielt von heute ab bis einschließlichFreitag dre
Titelrolle in den» Filmiverk „ Tie Frau mit den Kanunkelstemeir
(nach Aöarlitt ). Außerdem wird das Drama „Buckelhannes ge¬
geben. Siehe Anzeige.Landkreis Gießen.

** Li ch 26 2lug. Zu der K olo nia l krie g e rspende
hmrden in unserer Gemeinde 836.50 Ms . gezeichnet. Die Sam »n
luug wurde vom hiesigen .Kriegerverein veranstaltet

# Stein heim,  26 . Aug. Fürs Vaterland starben der Ge
freite Wilhelm Kammer  und der Fahrer Wilhelm Pilz.  Unter
ofsizier Otto Kammer.  Inhaber des Eisernen Kreuzes wurde
zum Sergeanten befördert. — Leihgestern.  Fürs Vaterland
starb Lehrer Jok-ann Jung,  Unteroffizier und Osftziersalprrmil,
Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Kreis Büdingen.
# Hainchen,  26 . Aug. Das Eiserne Kreuz, bereits früher

di- HessischeTapserkeitsr edaille, erhielt der Gefreite Wilhelm
D i l l e m » t h - ^ Ober - Mockstadt.  Der Militär -Kranken
Wärter .Heinrich Kullmann  erhielt das Hessische Kriegsehrew-
Hi(\ , 'i ain rotweißen Bande. — Lan genberghei  m. Tie
Hessisch' Tapferkeilsmedaille und das Kriegschrmzeichm in Eisen,

Hessiscĥ Tapferkeitsmedmlle oereits früher das .Eiserne Kreuz,
erhielt der Unteroffizier Aug Schmück . — Glauberg.  Tas
Hessisch' Kriegsehrenzeichen itt Eisen erlstelt der Landsturmmann
Wich Gries Haber. - N i d d a . Landsturmmain» Wich. Buch
i »hie?t das Eiserne Kreuz. — Unter - Schmitten.  Gefreiter
Friedrich Ullrick »2.  erhielt die Hessische TapferkeitsMedaille. —
E ch' e l l. Das Eiserne Kreuz, früher die Hessische Tapferkeits^
mcdaille, eihi tm t»er Okfreite Wilhelm Spengler nrrd der Kano
nier Heinrich Lahm.

Kreis Schotten.
^ Breungeshain,  26 . Aug. Nach 40monatiger treuer

Pills lerfüilung starb der Landsturmmann Edmund Strauch.
Her  che u ha  i n. Die Hessische Tapferkeitsmedaille, bereits früher
bc:  Eiserne Kreuz, erhielt Sebastian Nieß.

Kreis Friedberg.
- Bad - Nauheim,  26 . Llug. In Badehäusern wird seit

einiger Zeit derart gestohlen, daß die Polizei zu Haussuchungen
bei Bad ' güsteu sckTreiten mußte, und zwar mit dem Erfolge, daß bei
einem Gaste »richt lveniger als 22 leinene Fußtücher, die vor den
Baden?gifw'n lieg '», geiundei» rvurden. Auch die großen meter
langen Badetücher werden vielfach gestohlen oder zerschnitten
Die Dndeverwaltung will, wenn die Spitzbübereien seitens der
Badegäste irickü aushören, die Abgabe von Wäsch? einstellen.

ch O b e r ' M ö rl en , 26. ?lug. Das Eiseime Kreuz 1. Klasse
bereits früher das Eiserne Kreuz 2. Klasse, die Hessisch? Tapfer'
keitsmedaiiie und dirs Hessische Kriegsehrenzeichen in Eisen er
hielt der Unteroffizier' Josef lsZakob Heller . — Rodheim
v b. H Tas Eiserne Kreuz erhielt der Schütze Richard Enders.

Hessm-Nassau.
= Hoch  st a . M ., 26. Aug Während des Fliögerangrifss

m der letzten Nachlt traf der Blindgänger eines Abwehrgeschützes das
Ha»ls des Hauptstraße 8 wohnenden Ingenieurs Rnppel.  Er
durchschlugdas Tack), mehrere Decken, fuhr im ersten Stockwerl
durch ein Bettchen, in dein ein kleines Kind 'chlief und blieb
stlcheßlich im untwen Stockwerkliegen, oline zu explodieren. Das
Kind erlitt nicht die geringsten Besci üpigungen, auch airdere Per
sonen, die in dein Zimmer sich auf hielten, kamen uiwerletzt da
von. Der Blirrdgänger hat lediglich Sachschaden verursacht.

X. Kassel,  26 . Aug. Nachdem schon vor einiger Zeit im
Regierungsbezirk Wiesbaden entscheidende Schritte zur Begrün^
biuig einer NassamschenSiedelungsgesellschaft mit dem Ziele, den
Kriegsbeschädigteneine möglichstweitgehende Ausnutzung der ver¬
bliebenen Arbeitsfähigkeit und zugleich eine gesunde Lebensfüh¬
rung im eigvnen Heim zu ermöglichen, getan worden sind, haben
nunmehr nach einem vom Oberpräsidentcn der Provinz Hessen-
Nassau an die Städte und Kreise des Regiermrgsbezirks .Kassel
ergangenen Rundschreiben auch die Bestrebungen zur Errichtung
einer gleichartigen Gesellschaft für den Mgierungsbezirk Kasse«'
festere Gestalt gewonriêr. In Anerkennung der hohen wirtschaft¬
lichen und sozialen Bedeutung, die einer solchen Veranstaltung zu-
kommt, haben der Staat und der Bezirksverband des Regierungs¬
bezirks Kassel ihre Beteiligung an dem als Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung zu errichtenden Unternehmen mit Stammein¬
lagen von je 250 000 Mk. und die Landesvcrsicherungsanstalt
Hessen-Nassau mit einer solchen von 50 000 Mk. zugesichert, wäh¬
rend von Kommunalverbänden des Bezirks, sowie aus industriellen
und Handelskreisen und von privater Seite die Zeichnung von.
Stammeinlagen in einer Gesamthöhe von etwa 250 000 Mk. in
Aussicht gestellt ist. Fehlen auch größere zusammenhängende Sied¬
lungsflächen in der Provinz Hessen-Nassau »md wird insbesondere
die Aufteilung größerer Güter zum Zwecke der Besiedlung hier,
nicht ins Auge zu fassen sein, so sind doch Flächen genug vorhanden,
die sich zur Einrichturrg kleinerer und kleinster Ä»»siedlerstellen im
Anschluß an die bestehenden Gemciudeöezirke recht wohl eignen.
Auch kann der im Regierungsbezirk Kassel reichlich vorhandene
fiskalische Streuparzellei '.besitz, zumal der Herr Minister für Land¬
wirtschaft, Tomänen und Forsten bereits eine dahingehende Zu¬
sage erteilt hat, diesem Zweck dienstbar gemacht werden. Nach dem
Entwürfe einer Satzung, welche von der vom Landesausschusse
nicdergesetzten Kommission gutgeheißen worden ist, soll für den
Umsang des Regierungsbezirks Kassel eine G. m. b. H. unter dem
Namen „Hessische Heimat" , Siedelungsgesellschaft m. b. H., mit
dem Sitze in Kassel ins Leben gerufen werden.

--- Usingen,  26 . Aug. Das Hamstern der Kursremden in
ben Luftkurorten des Kreises Usingen hat nach einer Dekcrimtma-
chung des Landrats einen derartigen Umfang angeirommen, daß,
'wenn nicht sofort eine Wandlung eintritt , die Kurbetriebe ge-«
schlossen werden. Tie Bürgermeister der betreffenden Luftknr-
orte wurden angewiesen, sofort Anzeige beim Landratsamt zu
erstatten, »venu das Hamstern fortgesetzt,wird. In Betracht kom¬
men vor allem die vielbesuchten.Luftkuryrbe Altwcllnau, Arnolds¬
hain, BraN'doberudorf, Emurers hausen Grävenwiesbach,̂ euweil-
nau , NicHerreifeirberg. Oberreifenberg. Niederems, Rov^ a. W.,
Schmitten, Reichenbachusiv.

Spielplan der vereinigten§rankiurter Siadtthea-er
Gpernhaur.

Mittwoch 28. Ang., 71/2: „Die Rose von Stambul " . Donners¬
tag 29., 7 : „Der Prophet ". Freitag 30., 71/2: „Valetta " . Sams¬
tag 31., „Die toten Augen '. Sonntag I . Sept ., 7 : „Der
Prophet " . Montag 2., 7 : „Die Gezeichneten" . Dienstag 3., 7,1/2:
„Mignon " . Mittwoch 4., l 1/»: „Der Zigeimerbaron".

rchausplelhaur.
Mittwoch 28. Aug.. 6V2: Zn Goethes Geburtstag . „Egmont" .

Donnerstag 29., I 1/*: Sondervorst . r. d. Frkft. Verein f. Jugendpfl.
(Kein Kartenverk.) „Die Journalisten " . sHceitag 30., 1% „Zrvi-
sckvuspiel" . Samstag 31., 7r,>: „Siella " . Somrtag 1. Sept ., W-U:
Volksvorst, b. kl. Pr . „Traumulus " . 71/2: „Im »veißenE Rößl " .
Mrontag 2., 7}/&\ „Die Laune des Verliebten". Hierauf : „Die
Mitschuldigen" . Dienstag 3., 7 : „Hamlet" . Mittwoch 4., 71/3:
„Zwischenspiel" .

v ^ rmNchtr » .
Berlin,  26 . Aug. Das Familienbad in Zoppot ist behördlich

geschlossen lvorden, well das Badeleben -derart ungehörige Formen
«angenommenhat, daß ein Einschreiten notwendig war.

*
* IvHannislaucb.  Jetzt ist die Zeit, wo der Johannis-

lanch (eine Zwiebelart) gepflanzt wird. Zehen (kl. Zwiebelnd werdeil
eingepflanzt in Reil-en und Mstände?»von etwa'ÄO—25 Zentimeter.
Die Erde muß gut gedüngt sein. Sie bleiben dann ruhig den
Winter über sitzen, werden im Frühling gehackt und von Unkraut
Mieinigt . Um jedes Znnebelchensetzen 12—14 neue an, dre man im
Mai Und Juni zu Gemüse bereitet. Ende Juli werden die übrigen
Zwiebeln aus der Erde genommen, <ruf dem Speicher ausgebreiteS
zum Trocknen, um dann Ende Auguch bis Anfang September wieder
gepflanzt zu werden.

* Ans der guten alten Zeit.  Vor 22 Jahren war 's,
da konnte man zum Jngelheimer Kirchpveihsest im dortigen Lokal¬
blatt folgende Anz-eige lesen: „Jakob Müller , der Rothe, rmterer
Zweigwcg, verpslickLetsich hiermit, im Abonneinent zu 3 Mark
jedem seiner Gäste während der Markttage täglich soviel Naturwein
zu verabfolger». als er vertragen kann. Meine Freunde und
Gönuer zu zahlreichem Besuch einladend, zeichnet . . ." Wie hoch
müßte Herr Müller wohl 1918 das „ Abvnnementt' cmsetzen?

— Hundert Jahre D 0 naudampfschiffahrt.  Ge-
nau ein Jahrhundert ist verflossen, seitdem zum ersten Male ein
Dampfschiff die Donau befuhi'. Ein unternehmungslustiger F-ünf-
kircheuer Schiffer, Anton Bernhard , war es, der mit seinem Damp¬
fer ,,'Earolina " das Wagnis unternahm . Tie „Carolina " hatte
eine Ladung von 20 Tonnen : hei der Bergfahrt legte sie 3,5
Kilometer, bei der Talfahrt 15 Kilometer die Stunde zurück, und
ihre erfolgreich? Fahrt erregte nicht geringes Auffehen. Einen
nennenstverten Gewinn aber hatte Bernhard nicht zu verzeichnen:
wohl gelang cs ihm, ein Schiffahrlsprivilegium für die Donau und
ihre Nebenflüsse M erlangen, allein mit  der Gründung einer
Slchiffahrts-Atttengesellschaft kam er nicht Mn Ziele. Ter Fran¬
zose Lacm, der gleichzeitig ein Tampfschisf„ die „Duna " , hatte
bauen lassen, das auch 1818 seine Fahrten begann, hatte den
gleichen Mißerfolg, nvd erst 10 Jahre ' später — so berichtet Fr.
36. Ragl im „Prometheus " (Deutsch? Verlagsanstatt , Stuttgart)
— erzielten zwei Engländer , Andrews U7»d Prichard , einen durch¬
schlagenden wirtschasttichen Erfolg . Sie erhielten ein neues aus-
schließlichies Privckeg zur Befahrung der Donau und ihrer Neben¬
flüsse in Oesterreich-Wrgarir. gründetoir 1829 die »roch heute be¬
stehende .Erste f. k. priv . Tonau -Dainpfschiffahrtsgesellschaftund
erwarben sich mit dieser Grüirdung sofort allseitiges Vertrauen:
selbst Mitglieder der kaiserlichen Familie beteiligten sich an dem
Unternehmen, »md spätorhirl leistete der Staat namhafte Zu-
schcksse. 1830 schwamm der erste Dampfer der Gesellschaft„Franz
Joseph I." aus der Donau : er fuhr vor» Wien nach B»»dapest in
15 Stunden , zurück in 49 Stunden . Dieser Erfolg gab der Donau¬
schisfahrt in anderen Ländern eirren Tlnstoß: Bayern und Württem¬
berg gründeten im Jahre 1837 gemeinsam die Bayriflch-Württenr-
bergisch? Dvnai »-DampsschckffahrtSgescltschaft, die die Strecke Ulm-
Lrnz befahren sollte, sich aber toegen des Fahrwassers auf den
Verkehr zwischen Regensbnvg .und Linz beschränkte. Ein Erfolg
war ihr nicht beschießen. 1846 wiederholte die bayrische Regierung
den Versuch der Tampfschiffahrt, nackidem durch den Ludwigskaual
eine Verbindung zwischien Main und Torrm» hergestellt ivvr. Die
bayriscĥ Gesellschaftgab ihren ganzen Schiffsbestmw an die bayri¬
sche Regierung ab, die sich mit großen Erweiterungspläneir trug,
aber nach Inkrafttreten de»' Tonauschiffahrtsakte, die die Frei¬
heit der Dvnwuschiffahrt biaäM , herzlich froh war , als sie 1862
das Unternehmen, das ihr »roch keinen Pfennig ei»rgttragerr hatte,
an die Erste k. k. priv . Tonauschissahrtsgesellschaftabstoßen koimle.
Diese österreichische Gesellschaft̂hatte sich ganz gut eutwickell Die

Anzahl ihrer Flnßdampsm war von 1850 -1870 von 51 auf 200.
die der Lostschisse von 200 aui 710 angestiegen, 1850 hatte sie
216 000 to., 1870 : 1 188 000 to. befördert. An der Donaudamps-
schiffahrt der Zukunft wird Bayern einen rülpnlichercm Anteil
nehme»: als bisher, wofür di«? (Grüirdung des Ba »)erische»r Ltttz-c
in Regensburg als *Bürgschaft angesehen Norden kann.

Br-refkasten ver RedakNon«
Mnouyme Attfragen bleiben uuberSckstchtiOH»»

vedauerlicher Vorfall. Sie sind im Irrtum ? Wohl lassen toir
anonyme Anfrage»» und (Einsendungen sür gewöhnlich unberück¬
sichtigt, ivenn aber .ein Anonymus  bie Schristleitung sei bst
in l̂ eleidigmden Aeußerungen angreift , wie Sie, dann ist es
zum mindesten unser gutes Rl < . gegerr solches Vorgehen Ver-
»»myrmig ei»»zulegen. Leute Ihrer Gesinnung zu belehre»» liegt uns
gänzlich fern, denn ein Mann , der Behauptungen aussrelll und
zum Angriff vorgeht, dabei aber nick-t eimrral dm Mut und das
Anstandsgefühl besitzt, für seine Aeußer»mgen mit seinem Namen
einzutreten, der ist und bleibt doch für jeben anständig senkenden
Menschen weiter nichts als eine „ttaurige Kreatur" . Wenn Sie
nock» einen Frmken Ehrgefühl in sich haben, so tretm Sie
endlich mit Ihrem Namen Ervor »rnd offenbaren uns wenigstens,
»nit »l>em wir die „ Ehre" haben. A»idernfalls können wir »ms
aus Auseinandersetzungen mit Jhum wicht mehr eiulassm.

R. v . Sroß Lichen. Auf jeder Karte werdm Sie Auffchttiß
finden. /

§anitet ; -§ergt. 5chm. Das Hessisch? KriegsehrmZeichenin Eisen
„H. K. E." kann verlflhen Werder, weim der Nachoeis erbracht
ist, daß nachstehende vier Vorbedingungen alle  erfültt sind:
1. Besitz der hessischen Staatsangehörigleit urirrdcstms seit 1. Au-
gnft 1914. 2. Mehr als 2jäl)rige Zugehörigkeit zu Verbänden,
deren Tätigkeit, abgesehen von zeittoeiligern Aufmthalt in Nnhe-
vder Reservestellung, sick) dauernd im wirffamen Bereich des leind-
lick!.'.»» Feuers abspielt. In bi" 2 Jahre vom Tage des Ausrückens
ab ist die Zeit des Aufenthalts fl» Lazaretten »md ft» der Heimat
nicht eiiiMirtdRten, w l : 2 Monate übersteigt. 3. Ein - oder »nehr-
malige Verwmrdu»»g. 4. Tapferkeit u»»d gute Führung . Tas Kriegs-
chrenzeichm in Eisen kann M jeder anderen hessischen ?luszeuh-
»»ung verliehen werdm.

ii &t Nachnchren.
Gegerl riittm Verständigungsfrieden.

Bern,  26 . Aug. (WDB. dttchitamtlich.) Dm Parlamerlts-
sekretär des Munitionsn »»nisten.u»ns Kellaway  führte bei der
E .ösfllnng der Kantine für die Dockarbeitr ft» Hüll am 22. August
aus : Es gäbe ; t England in hfl-m wie in niedecm Kreisen eine
Anzahl sehr lauter , r.isfjt einflußloser Männer , die nach einem
V e r ha »ld l u n g s sr i e d c :» sch. i. .r. Sie meinten, daß der Krieg
eia .it durch Waffen, sondern durch Phrasen beendet tverom n'.üsse.
§ie verlangte!-, daß man alle deutschen Verbrechen vergeffm,
und mit Deren Urheber verhandeln solle, als ob sie aus dem Fuß
der Gleichheit in die Gesellschaftder Völker eiuz»itrctm berechtigt
seien. Aber England könne nimmermehr vergessm. Die^Fricvxms-
Ticimbc, bie ein solches wünschten, lebten in einer 2dydnmdt
ui cd sürcküeten sich vor der Wirtlichkeit. Sie seien e»ttsetzt geivesm,
als der PremiermiTnster er klärt chabe, daß England den Dcuff-cher,
den Knock oul blmv geben muffe. Aber seines Era .chtms sei der
Knock out blow eine wesentliche Vorbedingung
für . eine »» dauernden Frieden und die Verwirk-
lichung des Völkerbundgedankens.  Wmn die frcim
Demokratien der Wett nicht dem deutt'chen Militarismus dm flwock
o>t blow beiz»lbri»»gen vemröchten, >vürde kein Friede dauerhaft,
würde der Völi'trbund ein Trug , eine Parcflie fern. Wer wünscht?
nickt den baldige»» Frieden ? ?r"ber wch? England , wenn es »n dem
Wunsche nach baldigem Frieden dm künftiam Gmerationm die
Ketten eines unsichwen Fffchens anlege ! Deutschland müsse so
geschlagen»ver'oen, daß seiu iriezesührtes Volk es selbst eins ehe daß
die Götzen Militarismus und Absolutismus, ,die es augebctet habe,
tönerne Füße hätten. Das aber sei ohne dm Knock out blow un¬
möglich. Wmn Deutschlandiw.strnoe sei, srlauge es bedeutend? Teile
Frankreichs. Belgiens, grof Provinzen R»iß'-»nds und Rumäniens
in der Faust halte, in Fri -ebrnsv^ chandlunge-- eiuzutretm , »vcrde
die Milirärkaste -ft» den Augen des Bvlle > -ereckifl̂rtfttt da stehen.

Der Boykott gegen Deutschlanö.
Bern, 26. Aug. <WTB . Nich.amtl ' ch Leu! „Daily Mail"

entwickelt Havelock Wilson  eine i.berhafte Täligkeit, um
die Angehörigen des HeereS u»ld der Ntcrrine zu beioegm, den«,
»an de»- Seemarms -Unior» beschlossenense chs i ä h r i g e n Boy¬
kott gegen Deutschla »»d beizutretm . Der Boß der Univ-
»»istm seichet hu»»derttausmde von Formularen für Beittsttserflä-
rungm an die Trupoen in ^Frankreich, die gleichzeitig zur (Mün¬
dung einer vvu bolschmnsttsckn'n uud desaitistischm Einflüssen
freien politisck'M Gewerksckiastherpatteiausforoern. ^Offenbar ver¬
sucht er aus diese Weise sich Anha»»g für die von ihm für die
J »»bilä»»mskonferenz der Gewerkschaftenfl» Derby am 2. September
geplante (Gründung einer Militärs rammen Arbeiterpartei zu san»-
meln, welche ftir ^en sflnock out blow gegen Deutschland wir km und
die für einen Verstärivigungsfriedm eftrrretcnde Laboitt Party
unter Hendersou und dm» ähnlich gerichteten Vckllzu gsausschuß
d-eö Gewerkschaftskongressesunrer Bow?r»n<MN bekämpfensoll. Um
in Derby die »ftchtige Knock-out-Slimrrung z»» erziele»», hat die
Seeinannsunim » de»» Premierminister Hughes als Festredner ein
geladen. La»»t „Daily Mail " wurden die Airssichtm für di? Bil¬
dung her neuen Partei günsttger .sein, »oeun es Harn lock Wilso»»
gelänge, dm Block: Dergmanns -B 'rumwol'arbeit ?» Ensmbahner-
Union zu sprmgm.
Orlandos Begrüßungsrede ?>u Ehren des Lordintrjors in

Rom.
Lugano,  28 . Aug. Im Fesffaal des Kapitols fa»?d en»

Bankett für den Lord»nayor von London statt . Orlando  hielt
die Begrüßungsrede und feierte die »oahre , unersckütter -'
l »chc Liebe zwischen England und Italien,  das dm
Cnalä »»dern ewig Dank schuld sei nnd dieser n :vn Seelen freund-«
schaff niemals »mtreu '.vei'den kö»rne. Orla »»do schloß mit dem Hin¬
weis <nif ben n 2 hen Sieg.  Sckwn sei der sttahlende Gftstel
beinalv erklommen. Tie FestDersanrmlung nahm bie viede mit
stürmischenHochrufen aus (Ärgland aus. Ter Lordunayorerwiderte,
indem er Italiens Siege  pries . Es lxrrschte nach seine»,
Worte»» großer Jut ^ l.

2lmtlrcher Teil
Beranntmachnng.

Jv der Zeit von»1. bis 15. August wursten in hiesiger 3tnb4
Gesunde »»: 1 Brosche, 1 Anleiheschein des Deutschen Riickes

von '1917, 1 Portm »onnale mit Inhalt , 1 Ta »»»knhnt. zwei
Pferde fliegen llappen, 1 Tuchhrnotasck-e, 1 Dan»en regen ich»rin, 1
Handtäs-chchen mit Inhalt.

Verloren:  1 goldene Damermhr mit golde»»e- Kette. 1 Zn^ n-
zigmarkschchn, 1 goldme Tammuhr »mt Tula -Sil -erkttte . eine
silberne Brosck̂e mit .Datum 22. 5. 17. versehen, l -stvern
ledernes Portemonnaie mit 12 Mark Inhalt , 1 braun !etmnes
Porte »nonnaie mit 7—8 Mark Inhalt , 1 schtwarzled.' rne^
Portemormaie »nit 1 Fünfzigmarkfftein, 1 Kohleirreckeniag>->77
der Bäh»» u. s. Plchiere. 1 Portemminaie m»t 18 Mark Inlett,
1 seidener Damen sch rm, 1 Bund (31 Schlüssel. I Perflnnd-
lasch' mit Ockstüssel»rnd Portemonnaie 2', Mark Inhalt 1
gelbleder»»es Porten »onnaie mit K) Mark Inhalt , l
»crdmer Da mm sch rm mit silbernen» Gnft

Tie Empfangsberechtigten der oefunbenen Gegenstände be¬
liebe»» ihre Ansprüchealsbald bei uns iTettenb zu nrvchm.

Die Abholung der gesundmm Gegenständc' kann an
Wock:entag von .11—12 Uhr vormittags und 1 '« llbr n '
bei  der Unterzeichneten Behörde. Zimmer 1. erfolam

Gießen,  dm 15. August 1918.
Großherzogliches Polizerantt bsteßen.

I . A. : Pfeffer



Dienstmädchen
gesucht 6377B

Medizinische Klinik.

Posten

Zigarren
UNd

>
NetteS Dienstmädchen rum
i - September gesucht
04539 Lndwiasvlott 14.

Zigaretten
Auf ferner . fremder Aue
Grub man kür dich ein Grab
Und lenkte dich , du Bester.
Schon viel zu früh hinab.
Noch kurz vor deiner Todesstunde
Schriebst du in trostreichen Zeilen
Meine Lieben , ich hoffe Weihnachten
Friedlich in eurer Mitte zu weilen.
Ach , lieber , bester Ludwig,
Wie ist das Herz uns schwer,
ln deine treuen Augen
Sehen wir nun nimmermehr.

Wie hast du dich im Todeskampfe
Gesehnet nach den Lieben dein,
Doch all dein Sehnen war vergebens,
Du schliefst uns ungeahnet ein.
Nicht hörst du mehr der Mutter Klagen,
Nicht fühlst du mit des Vaters Schmerz.
Nicht siehst du der Geschwister Tränen,
Vor Wehmut bricht uns fast das Herz.
Doch nun ruh ’ sanft , du lieber , guter,
Du braver Sohn , geliebter Bruder,
Sollst ewig unvergeßlich sein!

Tieferschüttert und unerwartet erhielten wir die schmerzliche
Nachricht, dass am 15. August, vorm, gegen 2 Uhr, unser innigst-
geliebter, herzensguter, braver , hoffnungsvoller, unvergesslicher Sohn,
Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Vetter

Fahrer Ludwig Roth
einer am

Fuß-Artillerie-Regiment Nr. 10, 9. Batterie
am 14. d. M. erlittenen schweren Verwundung im

Alter von 20 Jahren nach 16monatiger treuer Pflicht¬
erfüllung den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

infolge
blühenden '2i

In tiefem Schmerz:
Friedrich Roth und Frau Familie Carl

Marie geb. Hilberg
Familie Heinrich Grölz
Wilhelm Roth

und alle Angehörigen.

Besier
Heinrich Roth
Marie Roth
Emma Conradi

Daubringen, Giessen, Breithardt i. Taunus, den 26. Au<mst 1918.
Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung!

04534

Schittholzversteigerung
der Gräflichen Obersörsterei Arnsburg

im Feldbeimcrwald bei Hungen
Dienstag den 3 . Sevtember 1918 . nach

kunft 10 Uhr auf dem Abtrieb im Hinterwald : «
178 Knüppel , 23 Reiferknüppel , 439 Reiser.

Zusammen-
wichen Rm .:

6398D

Sanitätsrat Schfiephake
verreist bis 17.September.
Vertreter : Herr Dr . Büchner

Herr Dr. Richter
Herr San .- Rat Dr. Zinßer.6379

Kaffee Ernst Ludwig
Inh . : Ans . Rath

Heute
6378

Konzert
Eigene Konditorei.

Bekanntmachung.
In unser Genossenschaftsregisterwurde heute

bezüglich der Spar - und Darlehenskasse , einge
tragenen Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
zu Grostcn -Linden eingetragen: Landwirt Ludwig
Lang ist aus dem Vorstand ausgeschieden; Spengler-
meister Ludwig Magnus in IV . Großen-Linden ist in
den Vorstand gewählt.

Gießen, den 21. August 1918.
Großherzogl . Amtsgericht. 63896

Bekanntmachung.
ivur o aanoegen >we »cywmer ) im Alter von 5, 4 und

2' /, Jahren , evangelischer Religion , wird für die Dauer
von etwa 6 Monaten geeignete Pflege , vorzugsweise in
einem Haushalt gesucht . Angebote unter Angabe der zu
beanspruchenden Pflegevergütung sind an die unterzeich.
nere Stelle zu richten . 640188

Der Magistrat , Armen - und Watsenamt , Hanau:
Glaser.

Bekanntmachung
Grummetgrasversteigermrg.

Dienstag den 3 . Sevtember , vormittags 9 ‘/4 Uhr,

wird das Grummet ^ ras von den fiskalischen Wiesen inden Gemarkungen Garbenteich , Leihgestern,
bera nnd Watzenborn , das GraS von Schneif ^ .̂ ^ äh-
vlauen und den Eisteich - ' - * ^ ~ —flen in den Forstwarteien Baum

und Leibgestern in der Wirtschaft des
Sommer VI . zu Watzenborn versteigert . Weitere

garten
Gra . Somnrer vi . ru Lv . > .
Auskunft erteilt Grofch . Forstwart Menges zu Forsthaus
Baumgarten.

Giehen , den 26. August 1918.
Grostb . Oberförsterci Schiffenberg.

Trautwetn. 63946

Ausgabe von Kaffee -Ersatz.
, , (Ausgabe Nr . 9i.

ho« t * ^Lvtember 1918 erfolgt in
ben KlemhandelSgeschatken der Stadt Gießen die Ausgabe
des Kanee -Ersatzes gegen Vorlage des BeftellausweiseS
^ -^ « smittelkarte und Ablieferung des BezugSab-fchUlttS Nr . 9 . Einzelne abgetrennte Marken Nr . 9 sind
ungültig u. berechtigen nicht zum Empfang von Kaffee -Ersatz.

—- e c — . "" - 9ES entfallen auf den Bezugsabschntlt Nr
an J~ 50 c ® rofmm  Kaffee Ersatz.
Wer bis zu dem festgesetzten Zeitpunkt den Kaffee -Ersatz
llicht abgeholt hat . hat keinen Anspruch mehr darauf,
v» ? *L ^ /irlhandelsgeschäfte haben die Bezugsabschnitte
Nr . 9 bis spätestens 6 . Sevtember 1918 an das Stadt.
Lebensmuteiamt , Zimmer Nr . 11, unter Beifügung eineriu ~Mrifilichen Mntellung über die Anzahl der abgelteferten
Bezugsabschnitte elnzusenden . der nicht abgeholte Kaffee-
Ersatz ist dem Städtischen Lebensmittelamt zu melden.

.Nichteinhaltung dieser Frist hat den Ausschluß v
werteren Zuteilungen zu Folge.

Gießen , den 26. August 1918. 6391B
Ker Oberbürgermeister (Lebensmittelamt ).

von

Der behördlich genehmigte Mohr sche 638288

Fleischextrakt -Ersatz „ Ohsena"
mbt allen Speisen einen kräfl, «°n FIc « ch« c!» maik und ift
des ..alb an allen steischlosen Tagen in jeder Familie un

- - - - - — K^ ^ hrlich Dosen V. Pfd . netto Mk . 5.25,
U Pfd . Mk. 1.60. „Ohsena" ist unbeschränkt haltbar und n,

den meisten Geschäften

/. Pfd . Mk . 2.90,
. _ . - r und in
der Lebensmittelbranche käuflich.

MHMMrbeiter u.
Arbeiterin

VER M

und SchlafzimmerWobn
zum l . Scpt . zu vernv 01537

L- migrsI.pdUtpp. pl sIz: 18, !.
^ ' l' ErQEL !7e 'ri"E " " s

Zum L Januar 1919 eine
Wohneno gesucht . Mietpreis
500—800Mk . Angeb . an Keck,
Godesberg , Cäsariusstr . 10.

Brautpaar sucht
1-2 -Zimmer - Wohnung.
Angebote unter Nr . 04527 an
den Gteßener Anzeiger.

Got inübl . Zimmer
mit oder ohne Pension sucht
sofort alleinstehender älterer
Herr . Angeb . unter 04538

den Gieß . Anz . erbeten.an
Einfach möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit gesucht.
Schriftl . Angeb . unter 04535

den Gtetzener  Anzeiger.an
Junge Dame

Mt Möbliertes Zimmer.
Angeb . u. 04542a. d. Gieß . Anz.

STELLENANGEBOTE

Vertreter
für Industriebedarf gesucht.
Offerten unter vl . 0 . 1338 an
Rad . Kosse , Düsseldorf . «̂ „ss

Tüchtigste Kraft
verfekt in Stenographie und
Maschinenschr ., für Bureau
gesucht . Keine Anfängerin.
Schriftl . Angeb . mit Gehalts-
ansprüchen unter 6388 an den
Giehener Anzeiger.

Kutscher
sofort gesucht 6366

iSicßeitcr Brauhaus.

sucht 6403
Ferdinand Burk

Kunstmühle.
Einige Leute für Mittwoch
und Donnerstag zur Drefch.
matchme gesucht . 6402
Schneider , Franks . Str . 29.

Fräulein
nachmittags zu zwei Kindern
von 3 u . 5 Jahren für gleich
oder später gesucht . Lorzu-
stellen zw . 3 u. 4 Uhr.

Frau Prof . Skalweit,
04536 Plockstrafle 13:

Für den Babnbof in
Friedberg wird auf sogleich
ein einfaches

Fs*aial@in
äur Stütze im Büfett und
fürs Haus gesucht . 6396

U , Schwelnsberg
BahnhofSwtrt.

Sliniterfiöaleiu
erfahren in Kinderpflege , Er¬
ziehung , Nähen , Schneidern,
nach Wilhelmshaven . An¬
gebote an Frau Kapitän z. S.
Bene , z. Zt . Bad Salzschlirf.

Ein in Küche und Haus¬
arbeit erfahrenes

Mädchen
auf 1. Oktober gesucht.

Frau H . Juabardt
6350 Süd -Anlage 20, L

Jüngeres Mädchen
das zu Hause schlafen kann,
tagsüber gesucht. 04525

Frau Stückratd
Seltersweg 58» II.

Braves , ehrliches

Dienstmädchen
per sofort in einen kleinen
Haushalt t2 Personen ) in
gute Stellung gesucht.

Frank , Seligenstadt
6399 1Hessen ).

AulkütlaWks Mihen
ehrltch und fleitzig, für land-
wirlschafilichen Haushalt

baldigst gesucht . Zu erfr . i. d.
Geschäfrsst . d. Gietz . Anz.

; STELLENQESUCH

Kaufmann
26 Jahre, gewandt. Ia. Zeug-
l'.isse, sucht Beschäftigung für
2—3Std . tägl . Ängeb . unter
04529 an den Gleh . Anz . erb.

VER KÄUFE

11 Haien fortzugShalber
zn verkaufen 6348
Laiser -AIlss 117 tGermania ).

lilhli»
-Polyphon ), Sturmlaterne
f. Landwirte geeignet , Bicr-
körbe und grohe Zimmcr-
lamven zu verkaufen . 6318

L . Rohrbach VII.
Lollar , Hauptstrafle 159.

Eine Ladentbeke mit Schub¬
laden , 1 Tisch . 1 Bügel¬
ofen , 1 Schränkchen zu ver¬
kaufen . Näheres 04509

Bergstraße 22 , p.
Gut erhalt . Jagdgewehr,

Zentralseuerung . Doppellauf
Schrotflinte . Kaliber 16. zu
verkaufen . 04523
C . Mutb , Wett -Anl . 51 . v.
2 Kochöseu abzua . in [w54°
Krohen -Linden . Bahnfstr . 6.
Svort - u. Liegewagen z. vrk.
04517 Bleichstr . 29 . Ul.

Säp - nei OMspe
regelmäkig abzugeben,

ebenso Brettchen -Holz , sehr
gut geeignet zum Feuer-
anmachen . 6299

Bramm & Harries,
Wieseck.

| kaufgesÜche |

1Zitgev . 2ÄMtt
zu kaufen gesucht . GHM
Eisenbahn - Kleintierzucht-

Verein Betzdorf.

in jeder Preislage zu
j kaufen gesucht . 04526

Dub, Pension Brandi
Neuen Baue 22.

Gebisse
ganze u . zerbrochene , werden
v. amtlich zugelassenem Auf¬
käufer z. reellen Höchstpreis
angekauft.

Jedes Quantum 04532

Platin
ä7 .90v . gr . Nur Donnerstag
d . 29 . August d. ganzen Tag
im „Hotel Grolrderzog von
Heffen ",Giesien . Bahnhofstr.

Iran L. Steinlauf.

Frauenhaare
kauft Karnbach , KavlanS-
gaffe 27. . V2791

Ek.lprEkiLONQEN

86 kuhLrsA
keine Wasserware , sondern
Bett wäre , säurefrei und das
Leder konservierend

100 Dosen M. 30.-
1000 Dosen M. 290.-

gegen Vorauszahlung oder
Nachnahme . 6385
Doatscä-Eiationale Haaßels-

geseilschalt für dla Inlands-
iaünstri « (G. m . b . H .) Berlin-
Sädeode , Stephanstraße 14. ,
Allerorts tfleht . Vertr . ges . |

* Für die uns anläßlich
\ unserer Vermählung
r erwiesenenAusmerk-
r samkeiten sagen wir
r herzlichen Dank.
I Heinrich Cronu.Zrau
: Paula geb. höpsuer.

Versteigerung.
Mittwoch den 28 . Anglist,
nachmittags 3 Uhr . ver-
steigere ich aus der Bau-
»telle Glaubrechtstrahe 8
dahier gegen Barzahlung:
2 Wagen und verschiedene
Wagenteile.

B o r u , 6390
Geri chtsvollzieher in Gienen.
Gediegene , kinderlose Leute
erhalten gegen Bureau - und
Hausarbeit schöne 2 -Zimr . -
Wobng . Referenzen u. Ang.
unter 6387 an den Giefl.  Anz.

Welcher Menschenfreund
schenkt oder leiht altes
Rüde - od . gevvlst . Feldbett
für Verwundete ? 04531

Schwester Rose,
Stat . III , Alte Klinik , Giesten.

Der Tabak '"-
v . Samenkorn biSz . ISeuntz
Ein nützl . Buch für d. Tabak¬
freunde . AuSL Kultur , Ver¬
steuern , Ernten , Trocknen,
Beizen , Laugen,Fermentier ..
Aromatisier ., Selbstanfert . v.
Zigarren ,Zigaretten -Rauch -,
Kau - und Schnupftab . Bers.
geg . Eins . v. 1 Mk ., Nachn.
35Pf .mehr . A . Hecht,Garten"
bau , Berltn -Schönbolz.

Tabak.

18888  Ml
für 3359D

IHkoMmIi

«ii

Trocken gute
Eichenschnittware

in allen Schnittstärken von
10—100 mm kaufen gegen so¬
fortige Kaffa 6333
Katzenstein St Seipp,

Gietzen , Telephon 149.

I

Die beste Vorschrift zur Be¬
handlung u. Selbsihersiellung
d. Rauchtabaks erhalten Sie
f. 1 M . von H . E . Bartak in
Weilheim , Oberbayern . 8364

100 Postkarten
Blum .-, Kopf -, Landseh .-.
Kunst -, Liebeskarten usw.
5 M., Prachtsortim . 7,50 M.
P . Wagenknecht Verlag,
Leipzig . 621588

r*V E R SC *HVe DEN *E Ŝ |
Best
und 2 Kind , von 2
evtl , auch für sich, ln
oder Um gegen

Herr sucht für s. Frau
ähren,siehe»

Unterkunft
mit Kochgelegenheit oder
voUsL Bervstegnug . Angeb.
unter 04541 an d. Gietz . Anz.

»r lOO Mark - « 3
zahle ich, wenn mir jernand
die Person , die meine hirsch¬
rote , 3jäür . LwergüNShsUrünÄ . '
„Trippelchen " — Lederhalsb .,
Steuermarke — d. 20. August
nachm , gestohl . hat , so nachw.
kann , dab ich den Dieb ge¬
richtlich belangen kann . 6280'
Dr. Uiencnrtrj , ßoosstr . 18.
16 Mark Belohnung dem
Wiederbringer eines grün¬
seidenen Damenschirms , der
auf dem Postamt stehen blieb.

Klinikstrafle 22
1. Stock links . 04543

Paket  gefunden!
4530 Öst -Dnlage 27 vnrt.

« » M
Mltl ^ ovk ck. 28 . ^ ,_

Zusammenkunft
aus der Liebigsböhe . Ab-
marsch8Uhr am Amtsgericht.
04544 Der Vorstand.

aus• Bahnhofstrasse 34.1
Erstklassige KQnstlerkonzerte.

Ab heute das vorzügliche Doppelprogramm
Theodor Loos und Eva Speier in ihrem ausgezeichneten

Gesellschaftsdrama in 4 Akten

„Die fingende Band“
Erster Film aus unserer neuen Theodor -Loos-Serie.

Ausserdem : ^
Bernd Aldor und Olga Engl in dem ergreifenden Charakter¬

schauspiel in 4 Akten

«Der lebende keichnanr
Nach dem berühmten Romai von Leo N. Tolstoi.

Schwarz-Weiß- Lichtspiele, Seiterswey S1
Täglich Künstlerkonzert.

Programm vom Dienstag ? den 27 . bis Inkl . Freitag den 30 . Ang.
Ein vlelgelesencr E . Harlltt -Roman lm Film.

Uraufführung.

Die Frau mit den Karlunkeisteinen
Ergreifende Tragödie in 4 spannenden Akten nach dem gleichnamigen

Roman von E . Klarlitt.
In den Hauptrollen wirken die berühmten Künstler Edith Meller und

Erich Kalser -Tltz.

Buckelhasmes
Die Tragödie eines Menschen ln 3 ergreifenden Akten. 83P2a


	00001
	00002
	00003
	00004

